
GUTEN MORGEN

ie oft habe ich mich über die Schneidemaschinen in
Bäckereien geärgert, die entweder das ganze Brot
zerfetzen oder die Scheiben nur im oberen Drittel

voneinander trennen. Letztens war der Profi-Cutter total
außer Betrieb, so dass ich in die Verlegenheit kam, dem un-
versehrten Brotberg per Hand zu „Laibe“ zu rücken. Mit mä-
ßigem Erfolg. „Was hast Du mir denn da für unförmige Knif-
ten in die Brotdose gesteckt?“, sprach mein Sohn, „davon
kriegt man ja ´ne Maulsperre“! – Okay, liebe Schneidema-
schine, hoffentlich bist du schnell wieder gesund. sing
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Geschnitten

Es ging vor dem Dorstener
Schöffengericht gestern um
einen Fall von sexueller Be-
lästigung am Arbeitsplatz. Zu
Pfingsten 2011 hatte der da-
malige Heimleiter des Dorste-
ner St.-Elisabeth-Senioren-
zentrums die Küchenchefin
des Hauses „betatscht und be-
grapscht“. Mit diesen Worten
schilderte die Betroffene im
Zeugenstand das, was ihr an
dem Morgen widerfahren
war.
Der 59-jährige Angeklagte,

der inzwischen nicht mehr im
Hause tätig ist, bedauerte den
Vorfall, stritt aber zunächst
ab, sich in eindeutiger Absicht
der Frau genähert zu haben.
„Sie sagte, sie hätte einen
Juckreiz, da habe ich sie ge-
krault“, sagte er aus, „danach
war das den ganzen Tag kei-
ne Thema mehr“.
Das stellte seine Untergebe-

ne gänzlich anders da. Ihr
Chef sei von hinten an sie he-
rangetreten, habe sie umfasst,
sein Gesicht in ihre Haare ge-
drückt und sie dann am Ober-

körper berührt und an die
Brust gefasst. „Wie lange
das gedauert hat und wie
ich mich aus der Umklam-
merung befreit habe, das
weiß ich gar nicht mehr ge-
nau.“ Nach dem Gespräch
habe sie sofort in der Ol-
denburger Firmen-Zentrale
von Hansa, die das Heim
betreibt, angerufen und die
Sache geschildert.

Strafanzeige erstattet
Es kam zu einem Gespräch,
in dem sich der Chef ent-
schuldigt habe, im Oktober
erstattete die 47-Jährige
eine Strafanzeige. Auf die
Frage, warum erst vier Mo-
nate danach, antwortete
die Betroffene: „Erst da ha-
ben mir zwei Kolleginnen
von mir von ähnlichen Vor-
fällen mit dem Heimleiter
berichtet.“
Schöffengericht, Staats-

anwältin und Verteidigerin
einigten sich darauf, den
Übergriff juristisch ledig-
lich als „tätliche Beleidi-
gung“ zu werten, sofern
der Angeklagte ein Ge-
ständnis ablegt. Daraufhin
räumte der 59-Jährige ein,
dass sich das Geschehen in
seinem Büro wirklich so
abgespielt habe, wie die
Frau ausgesagt hatte. Er
wurde zu 3600 Euro Geld-
strafe verurteilt, gilt damit
aber nicht als vorbe-
straft. Michael Klein

Sexuelle Belästigung hatte Folgen

3600 Euro
Strafe für

Grapscherei
DORSTEN. „Am besten wäre
es gewesen, Sie hätten sich
umgedreht und ihm eine ge-
klatscht.“ Das hätte Richterin
Regine Heinz nach eigenem
Bekunden am liebsten gese-
hen. „Aber das ist natürlich
schwer, wenn es sich um den
eigenen Chef handelt“,
schränkte sie gegenüber der
Geschädigten ein.

RHADE. Die Kreispolizeibehörde Recklinghausen hat ange-
kündigt, dass am heutigen Freitag auf der Erler Straße die
Geschwindigkeit kontrolliert wird. Mehr Informationen im
Internet: www.DorstenerZeitung.de

Achtung: Blitzer auf Erler Straße

KURZ BERICHTET

DORSTEN. Wegen Missachtung des Rotlichts durch einen
Bullifahrer (70) aus Raesfeld kam es am Donnerstag auf der
Kirchhellener Allee/In der Miere zum Zusammenstoß mit
dem Opel einer Frau (57). Die Frau wurde schwer verlertzt.

Rotlicht an Kreuzung übersehen

    ANZEIGE

Mo.-Fr. 9-18
Sa. 9-16

300m vom
Praktiker & Raiffeisen

Annabergstraße 162 · 45721 Haltern am See · (02364) 50 60 90

Rosenmontag
9.00 bis 18.00 Uhr

geöffnet

DORSTEN. In den letzten Wo-
chen sind die Grundsteuerbe-
scheide an die Hauseigentü-
mer versandt worden. Aktuell
werden bei den Wohnungs-
vermietern diese Kosten für
die nächste Nebenkostenab-
rechnungen berechnet. Wie
gehen die Hausverwaltungen
und Wohnungsgesellschaften
mit dem Thema um?
„Wir informieren individu-

ell“, erklärt Constantin Kru-
kenberg von der Hausverwal-
tung Funke. Mit etwa 2000
Wohneinheiten ist Funke eine
der großen Vermieter in Dors-
ten. „Mit Mietern, die in den
Vorjahren höhere Nachzah-
lungen hatten, setzten wir
uns schnell in Verbindung“,
erklärt Krukenberg. Auch
wurden die Hausmeister in-
formiert, damit sie die Mieter
mit den kommende Erhöhun-
gen vertraut machen.
Zurzeit rechnen die Vermie-

ter selbst. „Unser Ziel ist es,
die Nebenkostenabrechnung
zur zweiten Jahreshälfte fer-
tig zu haben“, sagt der Woh-
nungsverwalter. Den Vermie-

tern flattern momentan selbst
die Rechnungen auf den
Schreibtisch. „In den letzten
Tagen habe ich die Grund-
steuerbescheide aus Scherm-
beck und Gelsenkirchen be-
kommen. Da frage ich mich,
ob sich die Stadt Dorsten mit
der Erhöhung einen Gefallen
tut“, meint Constantin Kru-
kenberg mit Blick auf die Ver-
mietbarkeit seiner Objekte.

„Ich finde die Erhöhung
ganz schön heftig“, pflichtet
Winfried Krukenberg, Bauun-
ternehmen und Immobilien-
verwaltung, ihm bei. Da sich
die Nebenkosten im Laufe der
Jahre zu einer „zweiten Mie-
te“ ausgewachsen haben,
fürchtet Winfried Krukenberg
um den Verlust der Vorzüge
Dorstens als Wohnort. Auch
er hat schon gehört: „Warum

soll ich nach Dorsten ziehen?“
Neben Dorsten sieht Win-

fried Krukenberg Haltern als
zweiten Spitzenreiter in der
Hitliste der teuersten Ge-
meinden. Nichtsdestotrotz
wird sich die Steuererhöhung
in der Nebenkostenabrech-
nung der Mieter niederschla-
gen. Mit Ausnahme von Alt-
verträgen.
In den 1960er-Jahren wur-

de eine Pauschale vereinbart,
bei diesen Alt-Mietverträgen
muss der Vermieter die Kos-
ten selbst tragen. „Das sind
aber nur einige wenige, sehr
langfristige Bindungen.“ Win-
fried Krukenberg hat Ver-
ständnis dafür, dass die Mie-
ter sauer sind. „Wir haben im-
mer versucht, die Mieten ver-
nünftig zu gestalten“, versi-
chert er. Aber bei ständig stei-
genden Nebenkosten sind
den Vermietern die Hände
gebunden: „Allein bei der
Grundsteuer hatten wird in
den letzten sieben Jahren ei-
ne Zuwachs bis 80 Prozent“,
erläutert der Immobilienbe-
sitzer. Rüdiger Eggert

Immobilienbesitzer geben die Grundsteuererhöhungen an Hausbewohner weiter
Rechnungen treffen Mieter schmerzhaft

Die Erhöhung der Grundsteuern schlägt sich schmerzlich bei
den Nebenkosten der Mieter nieder. RN-Foto dpa

Wenn die Kinder im Mittelpunkt stehen, darf Alkohol keine Rolle spielen: So appellieren die Organisatoren des Holsterhausener Kinderkarne-
valszuges am Sonntag, 10.2., an alle Teilnehmer, sich an die Spielregeln zu halten. Neben dem Alkoholverbot gilt auch ein Konfetti- und Luft-
schlangenverbot. Außerdem dürfen lediglich Handwagen mitgeführt werden. Der Kinder-Karnevalszug Holsterhausen findet zum 41. Mal
statt. Alle Gruppen aus den Kirchengemeinden und Nachbarschaften sind herzlich willkommen, wenn der Zug um 15 Uhr am St.-Antonius-
Kindergarten an der Heroldstraße startet. „Kunterbunt geht‘s rund“ lautet das Motto, das den Narren keinerlei Grenzen bei der Kostümierung
auferlegt. Um 18 Uhr endet die Veranstaltung. Sie hat ein bescheidenes Ziel: Sie soll allen Beteiligten Freude bereiten. RN-Archivfoto Klapsing-Reich

Himmlischer Kinderkarnevalszug in Holsterhausen

DORSTEN. Ein unbekannter
Fahrzeugführer beschädigte
am Mittwoch (6.2.), in der
Zeit von 14.15 bis 17.15 Uhr,
einen auf der Martin-Luther-
Straße geparkten weißen
Opel Astra. Hierbei entstand
1500 Euro Sachschaden. Der
Unfallverursacher flüchtete,
ohne sich um den entstande-
nen Schaden zu kümmern.
Hinweise erbittet das Ver-
kehrskommissariat in Glad-
beck unter Tel. (02361) 550.

Opel Astra schwer
beschädigt

AKTUELLES

Dorsten kann nach dem Sieg
im letzten Jahr nicht noch
einmal an „WDR 2 für eine
Stadt“ teilnehmen. Hätten
Sie sich gerne noch mal be-
worben, auf der Bühne ge-
standen und den Sieg ge-
holt?
Naja, nicht unbedingt in

diesem Jahr. Im nächsten
Jahr – das wäre womöglich
gegangen. Aber es ist ja leider
nicht erlaubt.

Die Abstimmung über die Fi-
nalisten läuft also gerade
ohne Dorsten. Und trotzdem
ist der Bürgermeister ein ge-
fragter Mann. Warum ei-
gentlich?
Tatsächlich haben mich

schon eine Reihe von Kolle-
gen aus anderen Städten an-
gerufen und wollten wissen:
Wie geht das? Was kostet
das? Und wie groß wäre der
Aufwand? Denen habe ich ge-
sagt: Es war wirklich ver-
dammt viel Arbeit, aber es hat
auch Spaß gemacht. Und die
Stadt hat einen unvergessli-
chen Tag erlebt, der immer
noch nachwirkt.

Ein halbes Jahr danach: Spü-
ren Sie noch etwas von der
damaligen Begeisterung?
Zunächst mal war ich er-

staunt, wie lange bei dem
Sender noch Musik gespielt
wurde mit dem Hinweis: „Die
waren in Dorsten.“ Ansonsten
bin ich ja viel unterwegs in
der Stadt und werde oft ange-
sprochen: „Weißt Du noch...“
Und selbst bei auswärtigen
Terminen gibt es immer wie-
der Gespräche darüber.
Aber wir haben auch einen

praktischen Nutzen aus dem
Erfolg gezogen. Es hat sich
damals eine Gruppe gebildet,
die sich auch weiterhin enga-
giert. Das macht sich künftig
sicherlich bei anderen Veran-
staltungen bezahlt, zum Bei-
spiel beim Dorstival im Juli.
......................................................
Fragen: Stefan Diebäcker

Radio-Tag
wirkt nach

Lambert Lütkenhorst
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Spannende Ausstellung
65 Stangen für einen Kubus – sieben davon darf Museumskura-
tor Thomas Ridder für die Ausstellung aufbauen, die am kom-
menden Sonntag (10.2.,11 Uhr) im Jüdischen Museum eröffnet.

Seite 3:_ Kriegskinder erzählen

„Marte Meo“ hilft im Kindergarten
Seit Ende 2010 berät Katja Breuer Erzieherinnen des Familien-
zentrums Dimker Allee, indem sie sie während der Arbeit filmt.
„Marte Meo“ nennt sich das aufschlussreiche Verfahren.

Seite 4: „Hier wird keiner vorgeführt“

Durchwachsene Bilanz
Für die Dorstener Mannschaften in der Schachbezirksliga, der
zweithöchsten Liga im Schachbezirk Emscher- Lippe, verlief das
Wochenendprogramm eher durchwachsen.

Lokalsport: Schach

Familie im Fokus
der Caritas

Seite 2: Ideen für Familien
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